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war e« aud) bem Hauptmann 5Ruft gelungen,
feine SlrtiKeriften ju fammeln unb wieber bie

Offenftoe ju ergreifen; bie 12««Z Satteric 3M(
nahm ©tellung unb »ercinigte ihr geuer mit
bem jenigen ber 6=8: Satterie. (Slßgm. Seridjt
bc« Oberbefehlshaber« pag. 40 unb 41.)

@o »iel mir befannt, hatte bie Satterie Stuft
auf ber ©traße ober unmittelbar neben berfel*
ben uttb nicht auf ber H°be ©tettung genom*
men. <Die Satterie SRr. 23, Wloü, »ereinigte
ihr geuer mit bemjenfgen ber 6=8" Satteric
-DiüHer unb nicht mit bemjenigeu ber Satterie
SRuft, weide bie Satterie 5Rr. 23 währenb ber

«Dauer be« ©efedjte« nid)t wieber ju ©eftdjt be*

fam, wie e« au« ber -Darftettung be« Serfchte«
bc« Oberbefehlshaber« befnahe ju entnehmen
wäre. (Slnmerfung be« Serfaffer«.)

-Die ©tettung unferer Satterie war eine fetjr »or*
tfjcitbaftc. .DaS Serrain fteigt bis ju berfelben »on

Honau tjfr wcKcnförmig, aHmälig an unb füHt ge*

gen ©islifon b'u in fleilcn Söfdjungen wieber ab,
weiter »orwärt« gegen bie SRüble unb bie ©djanjen
»on ©islifon eine mulbenförmige Sertiefung bilbenb,
bte man, fowie bie öftlidje ©djanje »on ©islifon,
»öHig beberrfchte. «Die ©efcbüfce würben nur fo

weit »orgebradjt, baß man über ben Kamm ber

fleinen ScrrainweHe, auf wrldjer biefelben flunben,
gerabe nod) ba« SlngriffSobjeft feben fonnte, fo baß

atte feinblidjen ®cfd)offc beinahe ohne SluSnahme
entWeber in ben etwa 20 guß hoben ftcilcn Slb*

hang »or ber Satterie, längs Weldjem ein gußweg
nacb bem SRooter Serge hinaufführt, einfeblugen, ober

über biefelbe weggingen.
3m ÜRomcnte, wo bie Satterie auffuhr, war baS

»orliegenbc Serrain in Hebten Sulüerbampf gehüKt,
fo baß c« unmöglieb war, ju unterfdjciben, wa« »or*
ging, währenb hingegen bie Kugeln in bichtem SRe*

gen in bie nahen Säume einfeblugen unb über un*
fere Köpfe wegpfiffen. «Diefen Kugelregen ju bcant*

Worten, waren unfere Kanoniere gerabe im Segriff
(ob auf Sefebl ober ohne folchen, tjat nie ermittelt
werben fönnen) Kartätfdjen ju laben, al« ftdj ber

Sulücrbampf etwa« »erjog unb id), etwa 200 ©chritte
üor ber Satterie, eine Slbibeilung unferer Sufanterie
in Kette aufgelöst entbedte.') CS« war noch 3°'-,
©egenhefehl ju geben, obwohl einige ©djüffe bereits

gelaben waren unb wieber berauSgejogen werben

mußten, unb nun würben über unfere Sruppen bin*
weg einige Kugelfcbüffe abgegeben, ohne baß ein be*

fiimmte« 3ifl hätte in« Singe gefaßt werben fönnen.
«Diefe ©djüffe ttjaten eine beinahe magifeije .EBirfung;
ba« Snfanteriefeuer unmittelbar üor ber Satterie
würbe eingefteKt, wir ftettten ba« ttnfrige cbenfaH«
ein unb balb faben wir, nad)bem fid) in golge bef*

fen ber «Putüerbanipf üertheilt hatte, bie feinbliche
Snfanterie etwa« linfS, in 400 bi« 500 Schritt Ent*
fernung, wohin fie jurüdgegangen fein mußte, nun
wieber fortfeuernb uttb gerabe üor un«, auf 800
Schritte Entfernung, jebod) burd) ba« bidjte ©cäfte
ber ba« ganje Serrain bebedenben Dbftbäume hin*

') <5« war fcie« wobt ein Stylt bei. Sataiacn« £eu«ter.

burch, nur am Slufbltfcen ber ©efdüfce erfennbar,
bie fcinblidje ©djanje, au« wetdjer un« bie feinb*
liehe Slrtitterie ihre Kugeln ttnb ©ranaten jufanbte.

£Rota. 35aS gefammte Slrtitteriefeuer beS geinbe«

fonjentrirte ftd gegen bie gronte unb glanfe
ber ©djanje £Rr. 1, Welche burdj bie Satterie
SRajjola unb jwei 4*8' Kanonen üertljeibigt
würbe, (ü. Elgger pag. 386.)

.Die ©chanjen waren befefct .Htrd):"cine Str*

tittcrieabtbcilttng üon jwei 15-8" Haubifcen uub

jwei 4-8' Kanonen unter Sieutenant SRagcr (SRe*

ferüe*®efdjüfc). (Seiträge jur ®efd)ichte be«

innern Kriege« jc. pag. 66.)
3Mc Satterie 2ftaj$ola nebft jwei JRefcrüe*

©efcbüfcen hatte bie ©djanje gegen H-uau be*

fefct. Eine« ber lefctern ftunb oberhalb be« an
bie ©chanje ftoßenben Saufgraben«
.Die Satterie ©dwöjcr würbe hinter ©islifon
jurüdgejogen. .Die Satterie SonmooS fteKte

fich auf freiem gelbe, etwa 200 ©djritte hinter
ber ©djanje auf, mußte aber balb eine mehr
rüdwärtS liegenbe gebedte ©teHung einnehmen.

(«Beitrage jur ©efdiidjte bc« innern Kriege« jc.

pag. 74).
©leicbjeitig hatte ftcb unfere rüdwärt« ftehenbe

Snfanterie, wotjl aud burd) ba« fedc Sorgeljen un*
ferer Satterie ermutl)igt, wieber gcfammelt unb in
Sewegung gefefct unb rüdte üor, währenb wir nun
ein woljlgejielte« geuer auf bie ©diicßfdjarten ber

feinblicben ©chanje eröffneten, welche« ber geinb mit
feinen 8*8' Kanonen unb 15-Scntimetcr Haubifcen

lebhaft erwiberte.

(gortfefcung folgt.)

&wisfd)reiben tree eit-ßen. Ittltlttärtepartetttentö

an lau MilitävbttyöT'btn irer Äantonr.

{Som 16. «Dejember 1866.)

Hochgeaditete Herren!

SOBie 3hnen befannt ift, foK im Sabr 1871 bie

3Rannfdjaft«ffala einer SReüifion unterworfen werben.

Um Ijiefür, fowie für organifatorifche gragen,
bie in ber S-oif-benjeit jur Seljanbtung fommen

fonnten, bie nötbigen Sorarbeiten redjtjeitig treffen

ju fönnen, bebürfen wir eine« jiemlid) umfangrei*
den ftatiftifdjen 9)?aterialS, für beffen Sefdjaffung
wir ©ie biemit um 3b.e gefäKige «Kitwirfttng an*
geben.

SCBir erfud)en ©ie be«l)alb, un« einftweilen eine

3ufammenfleßung ber eingeteilten SRannfdaft nacb

3al)rgängen unb .Baffen, ber mitfolgenben Sabelle

gemäß ausarbeiten ju laffen.
3n bie erfte Slbthcilung ber Sabette ift bie wehr*

Pflichtige «Waunfcbaft einjutragen, wie fte in ben

Kontrolen eingetragen ift, unb e« fotlen bie Sotal*

war cs auch dcm Hauptmann Rust gclungcn,
scinc Artillcristcn zu sammeln und wieder die

Offensive zu ergreifenz die 12-k? Batterie Moll
nahm Stellung und vereinigte ihr Fcucr mit
demjenigen der 6-k? Batterie. (Allgm. Bericht
des Oberbefehlshabers pag. 40 und 41.)

So viel mir bekannt, hatte die Batterie Rust
auf der Straße oder unmittclbar ncbcn dcrfclbcn

und nicht auf der Höhe Stellnng genommen.

Die Battcrie Nr. 23, Moll, vereinigte
ihr Feuer mit demjenigen der 6-k? Batterie
Müller und nicht mit demjenigen der Batterie
Rust, welche die Batterie Nr. 23 während der

Dauer des Gefechtes nicht wieder zu Gesicht

bekam, wie cs aus dcr Darstcllung des Berichtes
dcs Oberbefehlshabers beinahe zu entnehmen
wäre. (Anmerkung des Verfassers.)

Die Stellung unserer Batterie war eine sehr vor-
thcilhaftc. Das Terrain steigt bis zu derselben von
Hönau hcr wellenförmig, allmälig an und fällt
gcgcn Gislikon hin in stcilcn Böschungen wicdcr ab,
wcitcr vorwärts gegen die Mühle und die Schanzcn
von Gislikon eine muldenförmige Vertiefung bildend,
die man, sowie die östliche Schanze von Gislikon,
völlig beherrschte. Die Geschütze wnrden nur so

weit vorgebracht, daß man übcr dcn Kamm der

klcincn Tcrrainwcllc, auf wclchcr dieselben stunden,
gcradc noch das Angriffsobjckt schcn konntc, so daß

alle fcindlichcn Gcschosse beinahe ohne Ausnahme
entweder in den etwa 20 Fuß hohen stcilcn
Abhang vor dcr Battcrie, längs welchem ein Fußweg
nach dem Nooter Berge hinaufführt, einschlugen, oder

über dieselbe wegginge».
Im Momente, wo die Battcrie auffuhr, war das

vorliegende Terrain in dichten Pulverdampf gehüllt,
fo daß cs unmöglich war, zu unterscheiden, was
vorging, während hingegen die Kugeln in dichtem Regen

in die nahen Bäume einschlugen und übcr unsere

Köpfe wegpfiffcn. Diesen Kugclregcn zu bcant-

wortcn, waren unsere Kanoniere gerade im Begriff
(ob auf Befehl oder ohne solchen, hat nie ermittelt
werden können) Kartätschen zn laden, als sich der

Pulvcrdampf ctwas verzog nnd ich, etwa 2M Schrittc
vor dcr Batteri?, eine Abthcilung unserer Infanterie
in Kette aufgelöst entdeckte. ') Es war noch Zcit,
Gegenbefehl zu geben, obwohl einige Schüsse bereits

geladen waren und wieder herausgczogcn werden

mußten, und nun wurdcn über unsere Truppen hinweg

einige Kugelschüsse abgegeben, ohne daß cin

bestimmtes Ziel hätte ins Auge gcfaßt wcrdcn können.

Diese Schüsse thaten cine bcinahe magische Wirkung;
das Jnfanteriefeuer unmittelbar vor der Batterie
wurde eingestellt, wir stellten das unsrige ebenfalls
ein und bald sahcn wir, nachdem sich in Folge dessen

der Pulvcrdampf vertheilt hatte, dic feindliche
Infanterie etwas links, in 400 bis 500 Schritt
Entfernung, wohin sie zurückgcgangcn sein mußte, nun
wieder fortfeuernd und gerade vor uns, auf 800
Schritte Entfernung, jedoch durch das dichte Gcäste
der das ganze Terrain bedeckenden Obstbäume hin-

') E« war die« wohl cin Thcil «« Bataillon« HeuSler.

durch, nur am Aufblitzen der Geschütze crkcnnbar,
dic feindliche Schanze, ans welcher uns die feindliche

Artillerie ihre Kugeln und Granaten zusandte.
Nota. Das gesammte Artillcriefcuer des Feindes

konzentrirte sich gegen die Fronte und Flanke
der Schanze Nr. 1, welche durch die Battcrie
Mazzola und zwei 4-k? Kanoncn vertheidigt
wurde, (v. Elgger pag. 386.)

Dic Schanzcn warcn bcsctzt durch ^'cine Ar-
tillcrieabthcilnng von zwci 15-!? Haubitzcn und

zwei 4-k? Kanone» unter Lieutenant Nager
(Reserve-Geschütz). (Beiträge zur Geschichte deS

innern Krieges :c. pag. 66.)
Die Batterie Mazzola nebst zwci Rcscrve-

Gcschützen hatte die Schanzc gcgcn Hönau
bcsctzt. Eincs der letztem stund obcrhalb des an
die Schanze stoßenden Laufgrabens
Die Batterie Schwyzer wurde hintcr Gislikon
zurückgczogcn. Die Batterie Vonmoos stellte

sich auf freiem Felde, etwa 200 Schritte hintcr
dcr Schanze auf, mußte aber bald eine mehr
rückwärts liegende gedeckte Stelluug ciunchmen.

(Beiträge zur Geschichte des inucrn Kricgcs ic.

pag. 74).
Gleichzeitig hatte sich unsere rückwärts stehende

Jnfantcric, wohl auch durch das kcckc Vorgchcn
unserer Batterie crmuthigt, wieder gesammelt und in
Bcwcgung gcsctzt und rücktc vor, währcnd wir nun
ein wohlgczicltcs Feuer auf die Schießscharten der

fcindlichcn Schanze eröffneten, welches der Fcind mit
scincn 8-k? Kanoncn und l5-Ccntimctcr Haubitzcn

lebhaft erwiderte.

(Fortsetzung folgt.)

Areisschreiben des eidgen. Militärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

<Vom 16. Dezember 1866.)

Hochgeachtete Herren!

Wie Jhncn bckannt ist, soll im Jahr 1871 die

Mannschaftsskala einer Revision «nterworfen wcrden.

Nm hicfür, fowie für organisatorische Fragen,
die in der Zwischenzeit zur Behandlung kommen

könnten, die nöthigen Vorarbeiten rechtzeitig treffen

zn können, bedürfen wir eines ziemlich umfangreiche«

statistischen Materials, für dessen Beschaffung

wir Sie hiemit um Ihre gefällige Mitwirkung
angehen.

Wir ersuchen Sie deshalb, uns einstweilen eine

Zusammenstellung dcr eingetheilten Mannschaft nach

Jahrgängen und Waffen, der mitfolgenden Tabelle

gemäß ausarbeiten zu lassen.

In die erste Abtheilung der Tabelle ist die

wehrpflichtige Mannschaft einzutragen, wie sie in den

Kontrolen eingetragen ist, und es sollen die Total-
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